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Historiker 
aus der Mittelstufe 
Imponierendes Schulprojekt 
erhellt Zeit des Kriegsendes 

Bad Aibling - Der Geschichtsunterricht 
ist seit Urzeiten ein fester Bestandteil 
des Bildungskanons an bayerischen 
Schulen. Und doch sind von politischer 
und ministerialbürokratischer Seite aus 
regelmäßig Bestrebungen im Gange, um 
das Schulfach Geschichte zugunsten von 
vermeintlich lebensnäheren Fächern zu 
stutzen. Zurzeit belegt eine von Schülern 
erstellte Ausstellung am Gymnasium 
Bad Aibling auf bemerkenswerte Weise, 
dass der Geschichtsunterricht alles ande
re als ein verstaubtes Relikt aus alter hu
manistischer Vorzeit darstellt. Die 
Schau vermittelt einen spannenden, aus 
vielen Quellen gespeisten Einblick in die 
Zeit des Kriegsendes und der Besatzimgs
zeit in Oberbayern. Vor allem aber haben 
es die Schüler der Mittelstufe geschafft, 
dass Ausstellung und Katalog sogar wis
senschaftlichen Ansprüchen genügen. 

An dem Projekt waren drei oberbayeri
sche Schulen beteiligt, und zwar eine 
Klasse des Humboldt-Gymnasiums Va
terstetten, zwei Klassen des Gymnasi
ums Bad Aibling und eine Klasse des 
Chiemgau-Gymnasiums Traunstein. Die 
Schüler begaben sich für das Großpro
jekt „Die letzten und die ersten Tage. 
Kriegsende und Besatzungszeit" auf Spu
rensuche in ihrer Heimat. Sie haben da
bei viel Neues aufgedeckt und so manch 
dunkles Kapitel der lokalen Zeitgeschich
te erhellt. „Die meisten Besucher sind be
geistert über das Ergebnis", sagt die Ge
schichtslehrerin Bettina Scherbaum, die 
das Projekt mitbetreut hat. 

Trotzdem hätten Katalog und Ausstel
lung niemals aus eigener Kraft realisiert 
werden können. Hinter dem ganzen Un
ternehmen steht das bundesweite Pro
jekt „Denkwerk", das nicht nur im Fach 
Geschichte, sondern auch in vielen ande
ren Disziplinen versucht, Schüler, Leh
rer und Wissenschaftler miteinander zu 
vernetzen. Das Kriegsende-Projekt in 
Bad Aibling, Traunstein und Vaterstet
ten war das erste landesgeschichtliche 
Denkwerk-Projekt in Bayem. Finanziert 
wurde es von der Robert-Bosch-Stif
tung. Die universitäre Betreuung über
nahm das Institut für Bayerische Ge
schichte der Uni München. 
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